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Amts : Blatt 


der Nöniglichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 52. oer u e denn. 1873. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der mular, welches die Regierungsbehörde des Bezirks den 
entral⸗ Behörden. betreffenden Geiſtlichen und Civilſtands⸗Beamten ein⸗ 
ſchließlich der Militär- und Marine⸗Geiſtlichen, zuſtellen 
Bekanntmachung. wird, uuter genauer Beachtung der im Vordruck der 

Nach § 29 des mit dem 1. Januar 1874 inſerſten Seite gegebenen Anleitung zu benutzen. 
Wirkſamkeit tretenden Geſetzes vom 30. Mai d. I., be⸗ Die Sendungen der Todtenliſten und Vacat⸗An⸗ 
treffend die Erbſchaftsſteuer, ſollen die zur Feſtſtellung zeigen an die Erbſchaftsſteuerämter erfolgen ſeitens 
und Einziehung der Erbſchaftsſteuer-Beträge beſtimm- [derjenigen Geiſtlichen und Civilſtandsbeamten, welchen 
ten Erbſchaftsſteuer-Aemter nach Vorſchrift der zuſtän-⸗ nicht aus fiskaliſchen Fonds eine Vergütung für Fran⸗ 
digen Miniſterien von denjenigen, welchen die Führung kirung von Poſtſendungen gezahlt wird, unfrankirt, mit 
der Todtenliſten obliegt, periodische Auszüge aus letzte-[dem auf die Adreſſe zu ſetzenden Vermerk: „Portopflich⸗ 
ren nach Maßgabe der für dieſen Zweck anzuordnenden tige Dienſtſache“ und unter Anwendung des Kirchen: 

Formulare erhalten. beziehungsweiſe des Dienſt⸗Siegels. 

Demgemäß wird angeordnet, daß alle diejenigen Die Bekanntmachung über die Abgrenzung der 
Geiſtlichen und Civilſtands⸗Beamten, denen nach den den einzelnen Erbſchaftsſteuer⸗Aemtern zuzuweiſenden 
beſtehenden Vorſchriften die rechtsgültige Beglaubigung Geſchäftsbezirke, aus welcher zu erſehen iſt, an welches 
von Sterbefällen durch Eintragung in das von ihnen Erbſchaftsſteueramt die Todtenliſten einzuſenden find, 
zu führende Regiſter (Kirchenbuch) obliegt, in den erſten wird durch den Finanzminiſter beſonders erlaſſen und 
zehn Tagen der Monate Januar, April, Juli und Oc⸗ durch die Amtsblätter veröffentlicht werden. 
lober eine vollſtändige, durch ihre Unterſchrift zu be⸗ Berlin, den 3. Dezember 1873. 
glaubigende Liſte derjenigen Perſonen dem zuſtändigen Der Finanz⸗Miniſter. 
Erbſchaftsſteuer-Amte einzuſenden haben, welche in den Camphauſen. 
letztverfloſſenen drei Kalendermonaten als geſtorben in Der Miniſter des Innern. 
das von ihnen geführte Regiſter eingetragen ſind. | Im Auftrage.: Ribbeck. 

Für die Stadtbezirke von Berlin, Breslau, Cöln Der Miniſter der geiſtlichen Unterrichts: und Medizt- 
find die Todtenliſten nicht in vierteljährlichen, ſondern nal: Angelegenheiten. 
in ein monatlichen Abſchnitten aufzuſtellen und binnen In Vertretung: Sydow. 


Marienwerder, den 24. Dezember. 


1 


zehn Tagen nach dem Schluſſe jedes Monats einzuſen⸗ 2) Bekanntmachung, 
den. Kommt im Lauſe des betreffenden Zeitabſchnitts betreffend die 18. Verlooſung der Staats⸗Anleihe vom 
kein Todesfall vor, ſo iſt dieſes dem Erbſchaftsſteuer⸗ Jahre 1856. 


In der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der 4½ prozentigen Preußiſchen Staats: Anleihe vom 


Amte binnen gleicher Friſt ſchriftlich anzuzeigen (Vucat⸗ 
Anzeige). | Ar 
Da das Geſetz vom 30. Mai d. J. und dieſe 


Anweiſung ſich nur auf die nach dem Schluſſe des 
laufenden Jahres eintretenden Sterbefälle beziehen, ſo 
ſind die hier angeordneten Todtenliſten beziehungsweiſe 
Vakat⸗Anzeige zuerſt für das erſte Vierteljahr 1874 
bis zum 10. April 1874, in Berlin, Breslau und Cöln 
für den Januar 1874 bis zum 10. Februar 1874 
einzureichen. Für diejenigen Todesfälle, welche bis zum 


Jahre 1856 ſind die in der Anlage verzeichneten Num⸗ 
mern gezogen worden. 

„Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken 
gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
ſchrieb enen Kapitalbeträge vom 1. Juli 1874 ab täg⸗ 
lich, mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der zu 
den Kaſſen⸗Revlftonen nöthigen Zeit in den Tagesſtunden 


31. Dezember d. J. eintreten, verbleibt es bei den bis-von 9 bis 1 Ubr bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe 
herigen Vorſchriften. In den Bezirken, in welchen ge⸗ hlerſelbſt, Dranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und 
genwärtig die Erbſchaftsſtempel⸗Verwaltung den Ge⸗ Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu ge 
richtsbehörden obliegt, bewendet es mithin bei der Ein⸗ hörigen, erſt nach dem 1. Juli 1874 fälligen Zins⸗ 
ſendung der Todtenliſten für das dritte Tertial 1873 Coupons Serie V. No. 6 bis 8 nebſt Talons baar in 
an die Gerichtsbehörden. Empfang zu nehmen find. 

Zu den Todtenliſten iſt das vorgeſchriebene For⸗ Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 

Ausgegeben in Marienwerder den 25. Dezember 1873. 
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auch bel den Königlichen Regierungs⸗Hauptkaſſen, ſowie den Kreisausſchüſſen zu entſcheidenden ſtreitigen Ver⸗ 


bei der Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. und den Bezirks⸗ waltungsſachen. 

Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg Auf Grund des § 162 der Kreis⸗Ordnung vom 
bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke find die Schuld⸗ 13. Dezember 1872 wird hiermit Folgendes beſtimmt: 
verſchreibungen nebſt Koupons und Talons einer dieſer J. Das nach §§ 162 und 163 der Kreis⸗Ord⸗ 


Kaſſen einzureichen, welche fie der Staatsſchulden⸗ nung zur Erhebung kommende Baufchauantum beträgt, 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen und nach er⸗ wenn die Entſcheidung auf kontradiktoriſche Verhand⸗ 
folgter Feſtſtellung die Aus zahlung zu beforgen hat, lung oder bei dem Ausbleiben einer Partei erfolgt, 
Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich nach dein Werthe des Streitgegenſtandes 
mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zah⸗ 1. von je 20 Mark des Betrages bis 100 Mark 
lenden Kapitale zurückbehalten. 2. 40 WMehrbetrages 300 
Formulare zu den Quittungen werden von den 60 * 5 5 600 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. — d 80 1000 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann 100 ne s 2 1500 
fi in einen Schriftwechſel mit den Inha⸗ 6. 200 R 2500 
bern der Schuldverſchreibungen über die 400 : 4500 
Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 8. 700 Mark des Mehrbetrages 
Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage ein Mark bis zum Geſammtbetrage von 40 Mark. 
bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldver⸗ Die Sätze zu J. werden auf die Hälfte 
ſchreibungen der vorbezeichneten Anleihe, welche in den ermäßigt, wenn die Entſcheidung auf Anerkenntniß er: 
früheren Ve looſungen (mit Ausſchluß der am 16. folgt, desgleichen wenn die Sache durch Vergleich oder 
Juni d. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt durch Zurücknahme der Klage ihre Erledigung findet. 
noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kap III. Sind die Vorausſetzungen der Nr. I. nur 
talien erinnert. bei einem Theile des Streitgegenſtandes vorhanden, fo 
In Belreff der am 16. Juni d. J. ausge- werden für dieſen und für den übrigen Theil des Ge: 
looſten und zum 1. Januar 1874 gekündigten Schuld: genſtandes die Sätze zu I. und II. geſondert berechnet, 
verſchreibungen wird auf das an dem erſteren Tag fedoch nicht mehr als der für den ganzen Gegenſtand 
bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches zu berechnende Satz zu J. 
bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen, den Kreis, der IV. Wenn eine Beweisaufnahme angeordnet iſt 
Steuer: und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und an: und stattgefunden hat, jo wird nach dem Werthe des 
deren größeren Kommunalkaſſen, ſowie auf den Bereaux Gegenſtandes derſelben die Hälfte der Sätze zu J. und 
der Landräthe und Magiſtrate zur Einſicht offen liegt. II. zuſätzlich erhoben. 
Berlin, den 15. Dezember 1873. Bei Berechnung der Pauſchſätze zu I. — IV. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. werden die Tarifſätze auch für die nur angefangenen 
von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. Beträge von 20, 40, 60 Mark u. ſ. w. voll berechnet. 
3) Bekanntmachung, (Siehe Tabelle in Anlage B) 
betreffend die Einlöſung der zur Rückzahlung am 31. VI. Bei Gegenſtänden, die keiner Schätzung 
Dezember 1873 gekündigten Schuldverſchreibungen der nach Gelde fähig find, erfolgt der Anſatz des Pauſch⸗ 
Staatsanleihen von 1864, 1867 A., 1867 C., 1867 D quantums in der Regel, wie bei Gegenſtänden von 
und 1868 B. mehr als 300 bis zu 600 Mark. 
Die durch unſere Bekanntmachung vom 21. Juni Je nach der größeren oder geringeren Wichtigkeit 
c. (Reichs und Staatsanzeiger Nr. 146) zur Rückzah⸗ der Sache kaun jedoch ein höherer oder geringerer Werth 
lung am 31. d. M. gekundigten Schuld⸗Verſchreibungen [des Gegenſtandes zu Grunde gelegt werden. 
der 4½ prozentigen Staatsanleihen vom Jahre 1864, Iſt mit einem unſchätzbaren Anſpruche ein da⸗ 
1867 A., 1867 C, 1867 D. und 1868 B. können in raus hergeleiteter, einer Schätzung nach Gelde fähiger 
der in der gedachten Bekanntmachung angegebenen Auſpruch verbunden, jo iſt nur ein Anſpruch, und 
Weiſe bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, zwar der höhere maßgebend. 
Oranienſtraße Nr. 94, ſowie bei den ſämmtlichen Re⸗ Im Uebrigen erfolgt die Berechnung des Streit: 
gierungs⸗ und Bezirks⸗Hauptkaſſen und der Kreiskaſſe gegenſtandes nach Maßgabe der Beſtimmungen im 8 
in Frankfurt am Main bereits vom 17. Dezember ab 11 unter 1 und 3 des Geſetzes vom 10. Mai 1851, 
gegen Gewährung des Nennwerthes und der Zinſenſ betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gerichts⸗ 
is 31. d. M. zur Einlöſung gebracht werden. koſten Geſetz-Sammlung Seite 628. 
Berlin, den 16. Dezember 1873. VII. Die Gebühren für Zeugen und Sachver⸗ 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. ſtändige werden nach den in Civilprozeſſen zur Anwen⸗ 
von Wedell. Löwe. Hering. Rötger. dung kommenden Vorſchriften berechnet. 
i Berlin, den 4. Dezember 1873. 
Der Miniſter des Innern. 
Gr. Eulenburg. 


1 Tarif 
für die Berechnung des Pauſchquantums, ſowie der 
Gebühren für Zeugen und Sachverſtändige in den von 


bis 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


bon 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 


von 
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ebe, 


Gegenfland 
des 


Streites. 


20 Mark (6 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich 

mehr als 20 Mark (6 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 40 Mark 
(13 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich . 

mehr als 40 Mark (13 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 60 
Mark (20 Thlr.) einſchließlich .. 

mehr als 60 Mark (20 Thlr.) bis zu 80 Mark (26 
Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich FN 
mehr als 80 Mark (26 Thlr. 20 Sgr.) bis 
Mark (33 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich ; 
mehr als 100 Mark (33 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 140 
Mark (46 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich 

mehr als 140 Mark (46 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 180 
Mark (60 Thlr.) einſchließlicgh .. 

mehr als 180 Mark (60 Thlr.) bis zu 220 Mark 
(73 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich. . 

mehr als 220 Mark (73 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 260 
Mark (86 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich . 
mehr als 260 Mark (86 Thlr. 20 Sgr.) bis zu? 300 
Mark (100 Thlr.) einſchließlich 5 

mehr als 300 Mark (100 Thlr.) bis 
(120 Thlr.) einſchließlich l 
mehr als 360 Mart (120 Thlr.) bis 
(140 Thlr.) einſchließlich 0 

mehr als 420 Mark (140 Thlr.) bis 
(160 Thlr.) einſchließlich .. 

mehr als 480 Mark (160 Thlr.), bis 
(180 Thlr.) einſchließlich E 

mehr als 540 Mark (180 Thlr.) bis 
(200 Thlr.) einſchließlich.. 

mehr als 600 Mark (200 Thlr.) bis zu 680 Mark 
(226 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich. 

mehr als 680 Mark (226 Thh⸗ 20 Sgr.) bis zu 
760 Mark (253 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich 

mehr als 760 Mark (253 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
840 Mark (280 Thlr.) einſchließlich . . 

mehr als 840 Mark (280 Thlr.) bis zu 920 Mark 
(00 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich Id m, 

mehr als 920 Mark ( 85 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
1000 Mark (333 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich 


zu 100 


zu 360° Mark 
zu 420 Mark 
zu 480 Mart 
zu 540 Mark 


zu 600 Mart 


Anlage B. 


Tas Pauſchquantum beträgt 


| wenn die Entſcheidung | 
auf Anerkenntniß erfolgt, 
desgleichen wenn die Sache 
durch Vergleich oder durch 
Zurücknahme der Klage 
ihre Erledigung findet, 


weun die Entſcheidung 
auf contradictoriſche 
Verhandlung oder bei 
dem Ausbleiben einer 
Partei erfolgt, 


ohne vor⸗ nach 7 ach 
u N I herige 1. 85 
herige ſtattgehabter Beweis ſtattgehabter 
Beweis⸗ Beweis⸗ a Auf⸗ Beweis 
Aufnahme.] Aufnahme. ne Aufnahme. 


Bei ſg. A2 Een el ne Kin rtl. ig. Ina rtl. ſg. 


a 70 Kr 0 EA — 15 


15 8 — 20 % 


19 5 


| 

42 — 1 519 0 
1 10 
1972 15 1 100 
2 fal- eee eee 
2—i — 25 br 117% hl 1420 7 Men 
. u 115 6 2 1 de 
3592 al 5] %ů tat" il 9 15 
1 40% 6% 2 l ah 2 7 
—4½ 115 6% 2 7½/ %% —13½ Are 
3 1200 7% 21 0 "a hofen | 50% 

| 
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a 


3.7 


41 


4115 18 


4192 Un 119 28 UM 


Su 30 


Gegenſtand 
des 


St reifte s, 


mehr als 1000 Mark (333 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
1100 Mark (366 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich . 
mehr als 1100 Mark (366 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
1200 Mark (400 Thlr.) einſchließlic h.. 
mehr als 1200 Mark (400 Thlr.) bis zu 1300 Mark 
(433 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich . „ 
mehr als 1300 Mark (433 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
1400 Mark (466 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich 
mehr als 1400 (466 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 1500 
Mark (500 Thlr.) einihlieglih . . . 
mehr als 1500 Mark (500 Thlr.) bis zu 
(566 Thlr. 20 Sgr.) einfhließih . . er 
mehr als 1700 Mark (566 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
1900 Mark (633 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich 
mehr als 1900 Mark (633 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
2100 Mark (700 Thlr.) einſchließlichcch h. 
mehr als 2100 Mark (700 Thlr.) bis zu 2300 Mark 
(766 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlichch e.. 
mehr als 2300 Mark (766 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
2500 Mark (833 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich 
mehr als 2500 Mark (833 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
2900 Mark (966 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich . 
mehr als 2900 Mark (966 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
3300 Mark (1100 Thlr.) einſchließlic h... 


von 
von 
von 1700 Mark 
von 5 
von 
von 
von 


von 


von 


von mehr als 3300 Mark (1100 Thlr.) bis zu 3700 
Mark (1233 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich. 5 
von mehr als 3700 Mark (1233 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 


4100 Mark (1366 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich 
mehr als 4100 Mark (1366 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
4500 Mark (1500 Thlr.) einſchließlich h. 
mehr als 4500 Mark (1500 Thlr.) bis zu 5200 Mark 
(1733 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich h. 
mehr als 5200 Mark (1733 Thlr. 10 Sgr.) bis zu 
5900 Mark (1966 Thlr. 20 Sgr.) einſchließlich. 
mehr als 5900 Mark (1966 Thlr. 20 Sgr.) bis zu 
6600 Mark (2200 Thlr.) einſchließlic h... 
mehr als 6600 Mark (2200 Thlr) bis zu 7300 Mark 
(2433 Thlr. 10 Sgr.) einſchließlich. LEE 

mehr als 7300 Mark (2433 Thlr. 10 Sgr.) 


von 


von 


von 


von 


pon 


von 


Das Pauſchquantum beträgt 


wenn die Entſcheidung 
auf Anerkenntniß erfolgt, 
desgleichen wenn die Sache 
durch Vergleich oder durch 

Zurücknahme der Klage 
ihre Erledigung findet, 


wenn die Entſcheidung 
auf kontradictoriſche 
Verhandlung oder bei 
dem Ausbleiben einer 
Partei erfolgt, 


ohne vor⸗ 


ohne vor⸗ nach berige nach 
herige ſtattgehabter el ſtattgehabter 
Beweis⸗ Beweis⸗ a Beweis⸗ 

Aufnahme.] Aufnahme. 10 Ahne. Aufnahme. 


2. 3. 4. 5. 
Mark rtl. ſg.]Markertl. ſg. [M. rtl. ſg. Mart rtl. fg. 
ö r ee ee 


31'7!10/15 
| | 


22 7/1033 fl. 


11 3•25017¼ͤ f 5ʃ22½%28 7 2034½ 1115 

| | | u | 
12 4 8 6 EA 2 
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3) Bekanntmachung. 


Auf Grund der Beſtimmungen im $ 29 des Ger 
ſetzes, betreffend die Erbſchaftsſteuer, vom 30. Mai d. 
J. (Geſ.⸗S. S. 329) werden vom 1. Januar 1874 
ab folgende Erbſchaftsſteuer⸗Aemter für die nachſtehend 
angegebenen Geſchäftsbezirke errichtet werden. 

J. Provinz Preußen: 
I. Bezirk der Provinzial⸗Steuer-Direction in 

Königsberg: 

v. das Erbſchaftsſteueramt J. in Königsberg 
für den Regierungsbezirk Königsberg mit 
Ausnahme der Kreiſe Memel, Labiau, Weh⸗ 
lau und Gerdauen; 

b. das Erbſchaftsſteueramt II. in Königsberg 
für den Regierungsbezirk Gumbinnen und 
die zu a. genannten vier Kreiſe des Regie⸗ 

5 rungsbezirks Königsberg. 

2. Bezirk der Provinzial Steuer - Direction in 
Danzig: 

a. das Erbſchaftsſteueramt J. in Danzig für 
den rechts der Weichſel gelegenen Theil des 
Verwaltungsbezirks, ſoweit er nicht zum 
Bezirke des Königlichen Stadt⸗ und Kreis⸗ 
gerichts zu Danzig gehört, mit Einſchluß 
des auf dem linken Weichſel⸗Ufer gelegenen 
Theiles des Kreiſes Thorn; 

b. das Erbſchaftsſteueramt II. in Danzig für 
den übrigen Theil des Verwaltungsbezirks. 

II. Provinz Brandenburg: 

1. das Erbſchaftsſteueramt in Berlin, in zwei 
Abtheilungen (I. und II.) getheilt, welches an 
die Stelle der bisherigen Erbſchaftsſtempelver⸗ 
waltung tritt, für den Bezirk der Haupt- und 
Reſidenz⸗Stadt Berlin; 

2. das Erbſchaftsſteueramt in Frankfurt a. O. 

für den Regierungsbezirk Frankfurt a./ O; 
das Erbſchaftsſteueramt in Potsdam für den 
Regierungsbezirk Potsdam, 8 
der bisher zum Bezirke des Stempelfiskalats 
in Frankfurt a.“ O. gehörige Kreis Hoyers⸗ 
werda und der Bezirk der Königlichen Kreis⸗ 
gerichts⸗Kommiſſion in Ruhland iſt dem Erb- 
ſchaftsſteuer-Amte in Liegnitz; die bisher 
zum Bezirke des Stempelfiskalats in Potsdam 
gehörige Stadt Friedland dem Erbſchaftsſteu⸗ 
eramte in Frankfurt a. O. zugetheilt. 
III. Provinz Pommern: . 

1. das Erbſchaftsſteueramt I. in Stettin für den 
rechts der Oder gelegenen Theil der Provinz 
mit Einſchluß der Inſeln Uſedom und Wollin; 

2. das Erbſchaftsſteueramt II. in Stettin für den 
übrigen Theil der Provinz mit Einſchluß von 
Stettin und Alt Damm, 

IV. Provinz Poſen: 

1. das Erbſchaftsſteueramt in Poſen für den Re⸗ 
gierungsbezirk Poſen mit Ausnahme die Kreiſe 
Obernick, Samter, Birnbaum und Meſeritz; 


= 


* 


2. das Erbſchaftsſteueramt in Bromberg für den 
übrigen Theil der Provinz, 


Provinz Schleſien: 
1 


das Erbſchaftsſteueramt in Liegnitz für den 
Regierungsbezirk Liegnitz und die Kreiſe Strie⸗ 
gau, Steinau, Wohlen, Guhraun und Militſch; 

das Erbſchaftsſteueramt in Oppeln für den 
Regierungsbezirk Oppeln und die Kreiſe Glatz, 
Neurode, Habelſchwerdt, Frankenſtein, Münſter⸗ 
berg, Namslau und Poln. Wartenberg, 

3. das Erbſchaftsſteueramt in Breslau für den 
nach Abzweigung der zu V. 1 und 2 namhaſt 
gemachten Kreiſe, verbleibenden Theil des 
Jegierungsbezirks Breslau, 


* 


VI. Provinz Sachſen. 


1. das Erbſchaftsſteueramt in Magdeburg für 
den Regierungsbezerk Magdeburg und die 
Kreiſe Wittenberg, Schweinitz, Liebenwerda 
und Torgau; 

2. das Erbſchaftsſteueramt in Halle a.“ S. für 
den übrigen Theil der Provinz und für den 
bisher zum Bezirke des Erbſchaftsſteuer-Fis⸗ 
kalats Caſſel gehörigen Kreis Schmalkalden. 


VII. Provinz Weſtfalen: 


1. das Erbſchaftsſteueramt in Münſter für die 
Regierungsbezirke Münſter und Minden und 
den bisher zum Bezirke des Erbſchaftsſteuer⸗ 
Fiskalates in Caſſel gehörigen Kreis Rinteln; 

2. das Erbſchaftsſteueramt in Arnsberg für den 
Regierungsbezirk Arnsberg. 


VIII. Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover und 


Heſſen⸗Naſſau. 

Die zu Altona, Hannover, Caſſel und Wiesbaden 
beſtehenden Erbſchaftsſteuer⸗-Fiskalate werden vom 
1. Januar 1874 ab die Bezeichnung „Erbſchafts⸗ 
ſteueramt“ erhalten. Die Geſchäftsbezirke derſelben 
bleiben unverändert, mit Ausnahme der vorſtehend 
unter VI. und VII. erwähnten Ueberweiſung des 
Kreiſes Schmolkalden an das Erbſchaftsſteueramt 
in Halle a./ S. und des Kreiſes Rinteln an das 
Erbſchaftsſteueramt in Münſter. 


X. Rheinprovinz: 


1. das Erbſchaftsſteueramt in Cöln für den 
Stadtkreis Cöln, den Landkreis Cöln, die Kreiſe 
Bonn, Euskirchen, Rheinbach, Bergheim, Mühl 
heim a. Rhein ſowie den Sieg: Kreis; 

das Erbſchaftsſteueramt in Düſſeldorf für den 
Stadtkreis Düſſeldorf, den Landkreis Düſſel⸗ 
dorf, den Stadtkreis und den Landkreis Duis⸗ 
burg, die Kreiſe Rees, Cleve, Geldern, Mörs, 
den Stadtkreis Crefeld, den Landkreis Cre⸗ 
feld, den Kreis Neuß, ſowie für den Preußi⸗ 
ſchen Gerichtsbezirk der Bundesfeſtung Mainz; 

3. das Erbſchaftsſteueramt in Elberfeld, für die 

Stadtkreiſe Elberfeld, Barmen, Eſſen, den Land⸗ 
kreis Eſſen und die Kreiſe Mettmann So⸗ 
lingen, Lennep, Wipperfürth, Gummersbach 
und Waldbröl; 


* 
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reits mit Freimarken frankirt, einliefern können. 
5. das Erbſchaftsſteueramt in Trier; Ein Verzeichniß der im Umkreiſe von 10 Meilen lie⸗ 
6. das Erbſchaftsſteueramt in Aachen. genden Poſtorte iſt bei jeder Poſtanſtalt ausgehängt. 
Die Geſchäftsbezirke der zu 4 5 und 6 gedachten 6. Der neue Tarif gilt im geſammten Deut⸗ 
Erbſchaftsſteuerämter fallen mit denjenigen der an denſſchen Verkehr des Reichs-Poſtgebiets, und 
genannten Orten beſtehenden Stempelfiskalate zuſammen. findet auch auf die Sendungen nach und aus 
Als Vorſtand eines jeden me fremden Ländern, bezüglich der auf Deutſchem Ge⸗ 
(in Berlin jeder Abtheilung des Erbſchaftsſteueramts) biete zurückzulegenden Strecken gleichmäßig Anwen⸗ 
wird ein Stempelfiskal fungiren, welchem zugleich die dung, mit vorläufiger Ausnahme jedoch der im Verkehr 
nähere Aufſicht über die Beobachtung der Stempelgeſetze] mit Oeſterreich-Ungarn oder darüber hinaus vorkom⸗ 
innerhalb des Geſchäftsbezirkes des Erbſchaftsſteueramtes menden Sendungen. 
obliegt. Berlin, den 29. November 1873. 
Berlin, den 2. December 1873. Kaiſerliches General- Postamt. 


Der Finanz⸗Miniſter. | 
gez. Camphauſen. 7) Bekanntmachung. 
Obligatoriſche Einführung der Poſt-Packetadreſſen. 


Fine PER 5 Mit Genehmigung des Reichskanzlers wird be⸗ 
eee u ſtimmt, daß die nach der Bekanntmachung vom 16. 
November eingeführten Formulare zu Poſt-Packet⸗ 
Am 1. Januar 1874 tritt der neue Portotarifſadreſſen vom 1. Januar 1874 ab für ſämmt⸗ 
für Packet⸗ und Werthſendungen in Kraft. liche innerhalb des Deutſchen Reichspoſtge⸗ 
1. Das Porto für Packete bis 5 Kilogrammbiets zur Einlieferung kommenden Packeke, 
0 Pfd.) einſchließlich beträgt: auf Entfernungen bis und zwar ſowohl für die gewöhnlichen und recomman⸗ 
10 Meilen 2 Sgr., auf alle weitere Entfernungen dirten Packete, als auch für die Packete mit Werthan⸗ 
5 Sgr.; bei Packeten über 5 Kilogramm: für gabe, in Anwendung zu bringen ſind und Begleitadreſ⸗ 
die erſten 5 Kilogramm die vorſtehenden Sätze, und ſen anderer Art demnächſt von den Poſtanſtalten nicht 
für jedes weitere Kilogramm ½ bis 5 Sgr. je nach mehr angenommen werden. 
der Entfernung. In Betreff der Benutzung der Poſt-⸗Packetadreſſen 
2. Das Porto für Briefe mit Werthan gabeſ wird auf die Bekanntmachung vom 16. November Be: 
beträgt: auf Entfernungen bis 10 Meilen 2 Sgr., aufzug genommen. 
alle weiteren Entfernungen 4 Sgr. Im Beſonderen wird darauf aufmerkſam gemacht, 
„Die Verſicherungsgebühr für Briefe daß das Einlegen offener oder geſchloſſener Briefe in 
und Packete mit Werthangabe beträgt: ½ Sgr. fürdie Packete nur bei den Verſendungen innerhalb Deutſch⸗ 
je 100 Thaler oder einen Theil von 100 Thalern, lands, ſowie nach Oſterreich-Ungarn geſtattet, dagegen 
mindeſtens jedoch 1 Sgr. bei den Packeten nach anderen Ländern nicht zuläſſig 
4. Für die als Sperrgut anzuſehenden Packete iſt. Der Coupon der Poſt⸗Packetadreſſen darf zu 
wird das Porto um die Hälfte erhöht. Als Sperrgut brieflichen Mittheilungen im Verkehr innerhalb 
gelten alle Packete, welche in irgend einer Dimenſion Deutſchlands, ſowie nach Oeſterreich-Ungarn, der Schweiz, 
1½ Meter überſchreiten; oder welche in einer Di⸗ Norwegen, Schweden, Dänemark und Helgoland ver⸗ 
menſion 1 Meter, in einer anderen ½ Meter über⸗ wendet werden; bei Packeten nach anderen Ländern 
ſchreiten und dabei weniger als 10 Kilogramm wiegen; iſt nur die Angabe des Namens und Wohnorts des 
oder welche bei der Verladung einen unverhältnißmäßig Abſenders geſtattet. 
roßen Raum in Anſpruch nehmen bz. eine beſonders Formulare zu Poſt⸗Packetadreſſen ſind von jeder 
orgſame Behandlung erfordern, z. B. Körbe mit Pflan⸗ Poſtanſtalt und durch die beſtellenden Boten zum Preiſe 
zen und Geſträuchen, Hutſchachteln oder Cartons in von 3 Pf. für 5 Stück zu beziehen. 
Holzgeſtell, Möbel, Korbgeflechte (Blumentiſche, Kinder⸗ Berlin, den 14. December 1873. 
wagen) u. ſ. w. Kaiſerliches General-Poſtamt. 
5. Bei Packeten bis 5 Kilogramm und bei Briefen 
mit Werthangabe wird im Nichtfrankirungsfalle 8) Bekanntmachung. 


das Porto um 1 Sgr. erhöht. Erleichterungen beim Gebrauche von Poſtmandaten. 


Es iſt dringend wünſchenswerth, daß 

künftig auch bei den Packet⸗ und Werthſendungen, gleich⸗ Den Abſendern von Poſtmandaten iſt geſtattet, 

wie dies bereits bei den Briefen der Fall iſt, die dem Poſtmandate gleich das ausgefüllte Poſtanweiſungs⸗ 

See die Regel bilde. Der Tarif für Formular behufs Uebermittelung des eingezogenen Bes 
endungen bis 5 Kilogramm und für Werthbriefe iſt trages an ihre Adreſſe beizufügen. 

ſo einfach, daß die Abſender das Porto dafür mit In der Poſtanweiſung iſt nur derjenige Vetrag 

Leichtigkeit ſelbſt berechnen und die Sendungen be⸗ der Forderung anzugeben, welcher nach Abzug der Poſt⸗ 


4. das Erbſchaftsſteueramt in Coblenz; 


6) Bekanntmachung. 


anweiſungsgebühr (2 Sgr. für je 25 Thaler) übrig 
bleibt. 


Die Beifügung des ausgefüllten Poſtanweiſungs⸗ 
Formulars empfiehlt ſich zur Vermeidung von Irrungen 
bei Adreſſirung der Poſtanweiſung und ſichert dem Auf⸗ 
traggeber bei zweckmäßiger Ausfüllung des Coupons 
15 Erlangung der für die Buchung erforderlichen No⸗ 

zen. 

Im eigenen Intereſſe der Abſender wird um recht 
deutliche Adreſſirung der Formulare erſucht. 

Berlin, den 19. Dezember 1873. 

Kaiſerliches General-Poſtamt. 


Ne und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


9) In dem dieſer Nummer als extraordinaire Beilage 
beigefügten Verzeichniß vom 29. Oktober d. J. werden 
die in den letzten Ziehungen ausgelooſten und die in 
den früheren Ziehungen herausgekommenen, jedoch un⸗ 
erhoben gebliebenen Kreisobligationen veröffentlicht. 
Marienwerder, den 9. Dezember 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Der Herr Ober⸗Präſident der Provinz hat ge⸗ 
nehmigt, daß auf der Kreischauſſee von Dt. Eylau nach 
Rodzonne die Hebeſtelle von Station 7,17 nach Station 
7,27 verlegt und bei letzterer nach dem Satze von 1½ 
Meile unter Zugrundelegung des für Staats⸗Chauſſeen 
geltenden Tarifs das Chauſſeegeld erhoben wird. 

Wir bringen dieſes mit dem Bemerken zur offent⸗ 
lichen Kenutuniß, daß bei der Benutzung dieſer Kreis⸗ 
chauſſee alle für Staatschauſſeen nach dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarif vom 29. Februar 1840 geltenden Vor⸗ 
ſchriften zu beachten und im Falle der Uebertretung 
die geſetzlichen Strafen in Anwendung zu bringen ſind. 

Marienwerder, den 15. Dezember 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


11) Die Kreisthierarzt⸗Stelle des Carthauſer Kreiſes, 
mit welcher ein jährliches Einkommen von 200 Thlrn. 
aus Staatsfonds und von 200 Thlen. aus Kreis⸗Kom⸗ 
ee lr verbunden iſt, ſoll baldigſt wieder beſetzt 
werden. 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordern wir 
auf, ihre diesfälligen Geſuche unter Beifügung ihrer 
Qualificationszeugniſſe und ihres eurriculi vitae binnen 
6 Wochen bei uns einzureichen. 

Danzig, den 17. Dezember 1873. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Bekanntmachung. 


12 
a Die Kreis-Wundarzſtelle des Kreiſes Lötzen, mit 
dem Wohnſitze in dem Kirchorte Widminnen, in wel⸗ 
chem ſich eine Apotheke befindet, iſt durch den Tod des 
bisherigen Kreis⸗Wundarztes erledigt. 
Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
unter Einreichung ihrer Befähigungs-Zeugniſſe und 
eines kurzgefaßten Lebenslaufs in 8 Wochen bei uns 


zu melden. Das etatsmäßige Gehalt der Stellt beträgt 
200 Thaler. 
Gumbinnen, den 16. Dezember 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


13) Pie imuienachnung. 

Die mit einem jährlichen Gehalte von 300 Thlr. 
verbundene Kreisphyſikatsſtelle in Inowraclaw iſt durch 
den Tod des bisherigen Inhabers derſelben erledigt 
und ſoll alsbald wieder beſetzt werden. 

Qualificirte Bewerber wollen ſich unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes binnen 6 Wochen 
bei uns melden. 

Bromberg, den 8. Dezember 1873. 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


140 Bekanntmachung 
des Königlichen Konſiſtoriums, die Prüfung der Kan⸗ 
didaten der Theologie betreffend. f 

8 Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche ſich 
der Prüfung pro ministerio im nächſten Termin unter⸗ 
ziehen wollen, haben ſich dazu bei uns ſpäteſtens bis 
zum 24. Jannar 1874 zu melden, wobei unſere 
deshalb gegebenen Beſtimmungen vom 2. Januar 1862 
— Amtliche Mittheilungen pro 1862, 4tes Stück Nr. 360 
— auf deren Inhalt wir ausdrücklich verweiſen, genau 
zu beachten ſind. 

Als ſpäteſten Termin der Einſendung der ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten über die jedem zur Prüfung angenom⸗ 
menen Kandidaten ertheilten Aufgaben beſtimmen wir 
den 28. März 1871, indem wir zugleich bemerken, 
daß die mündliche Prüfung mit Abhaltung der Pr: 
fungs⸗Predigten bei uns am 27. April 1874 beginnen 
wird, nachdem zuvor das Tentamen bei der hieſigen 
theologiſchen Fakultät ſtattgefunden haben wird, zu 
welchem ſich die betheiligten Kandidaten ſpäteſtens am 
13. April 1874, Vormittags 9 Uhr, bei dem zei⸗ 
tigen Dekan, Herrn Profeſſor Dr. Voigt, perſönlich 
zu melden haben. 


15) Bekanntmachung. 

Die bisherige Bezeichnung des an der Berlin⸗ 
Cüſtriner Eiſenbahn liegenden Anſchlußbahnhofes der 
Petershagen⸗Rüdersdorfer Zweigbahn iſt auf Grund 
der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 17. November c. 
in „Bahnhof Fredersdorf“ abgeändert worden. 

Bromberg, den 13. Dezember 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 
In Folge audauernden außergewöhnlichen Ver⸗ 
kehrs und der dadurch theilweiſe nöthig gewordenen 
Benutzung anderer Bahnen zur ln der Trans⸗ 
porte find wir genöthigt, für die nach Berlin, wie über 
Berlin hinaus beſtimmten Frachtgüter für den Local⸗ 


6) 
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verkehr, wie für die direkten Verkehre bis auf Weiteres 18) Bekanntmachung. 
die Lieferfriſten um 3 Tage zu verlängern. Die auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
Bromberg, den 18. Dezember 1873. 30. April d. J. in Bromberg zu errichtende, der König⸗ 
Königliche Direktion der Oſtbahn. lichen Direction der Oſtbahn unterſtellte „Königliche 
Eiſenbahn-Kommiſſion“ tritt mit dem 1. Jauuar fut. 
in n en und wird für x: pen Be ung 
Ne anf, Bromberg: Thorn, Thorn-Inſterburg, Thorn⸗Otloczyn 
Königliche Oſtbahn. Ae e und Neufahrwaſſer Kal: Dirſchan⸗ 
Am 1. Januar 1874 wird zwiſchen den Stationen Bromberg (exclusive der Bahnhöfe zu Schneidemühl, 
Briefen und Jablonowo die Halteſtelle Kſionsken für] Dirſchau und Inſterburg) die Verwaltung und den 
Rerſonenverkehr und beſchrankten Güterverkehr (in Wa- Betrieb innerhalb ihrer Reſſortbefugniſſe übernehmen. 


17 Bekanntmachung. 


geuladungen) eröffnet werden. 7 Von dem” obigen Zeitpunkte ab find alle bezüg⸗ 
Die Perſonenzüge 3, 4, 5 und 6. werden daſelbſtſlichen Anträge an die genannte Kommiſſion zu richten. 
eine Minute zum Aufnehmen, bez. Abſetzen von Per— Derſelben ſteht insbeſondere auch die Entſcheidung 


ſonen halten und iſt der Fahrplan dieſer Züge alsdann ſſämmtlicher Beſchwerden und Entſchädigungs⸗Auſprüche 
folgender: aus dem Perſonen- und Güter Verkehr einſchließlich 
der Reklamationen von Wagenſtandgeldern zu, ſofern 
die zu Beſchwerden Anlaß gebende Station, reſp. die 
Empfangs- oder Verſandt-Station in dem erwähnten 
Verwaltungsbezirke belegen iſt, wogegen die Feſtſetzung 
der Fahrpläne, ferner die Normirung, Auslegung und 
Anwendung der Tarife und tarifariſchen Beſtimmungen, 
die Eutſchädigungs-Auſprüche, welche nicht lediglich die 
eigene Bahn, ſondern zugleich fremde Bahnverwaltungen 
betreffen, ſowie die auf dem Haftpflicht-Geſetz vom 7. 
Juni 1871 beruhenden Schaden -Erſatz-Anſprüche un: 
ſerer Cognition unterliegen. 
Bromberg, den 20. Dezember 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Chronik. 
19) Dem ſeitherigen Diakonus Carl Wilhelm 
Braunſchweig iſt die erledigte Pfarrſtelle an der 
evangeliſchen Domkirche zu Marienwerder in der Diözeſe 
Marienwerder verliehen worden. 

Der Kaufmann R. Mallon iſt in Stelle des 
bisherigen Stadtraths Doniſch zum unbeſoldeten Stadt⸗ 
rath der Stadt Thorn gewählt und als ſolcher beſtätigt 
worden. 


Perſonenzug 3. 
Station: 
Thorn Abfahrt 7 Uhr 46 Min. Abends, 
Tauer Abfahrt 8 Uhr 9 Min. Abends, 
Schönſee Abfahrt 8 Uhr 26 Min. Abends, 
Brieſen Abfahrt 8 Uhr 45 Min. Abends, 
Kſionsken Abfahrt 9 Uhr 5 Min. Abends, 
Jablonowo Ankunft 9 Uhr 21 Min. Abends. 
Perſonenzug 5. 
Station: 
Thorn Abfahrt 11 Uhr 13 Min. Vormiltags, 
Tauer Abfahrt 12 Uhr 11 Min. Vormittags, 
Schönſee Abfahrt 12 Uhr 33 Min. Vormittags, 
Brieſen Abfahrt 1 Uhr Nachmittags, 
Kſionsken Abfahrt 1 Uhr 17 Min. Nachmittags, 
Jablonowo Ankunft 1 Uhr 35 Min. Nachmittags. 
Perſoneuzug 1. 
Station: 
Jablonowo Abfahrt 5 Uhr 54 Min. Morgens, 
Aſtonsken Abfahrt 6 Uhr 8 Min. Morgens, 
Briefen Abfahrt 6 Uhr 22 Min. Morgens, 
Schönſee Abfahrt 6 Uhr 41 Min. Morgens, 
Tauer Abfahrt 6 Uhr 55 Min. Morgens, 
Thorn Ankunft 7 Uhr 30 Min. Morgens. 
Perſonenzug be. 
Station: 
Jablonowo Abfahrt 2 Uhr 9 Min. Nachmittags, 
Kſionsken Abfahrt 2 Uhr 27 Min. Nachmittags, 
Brieſen Abfahrt 2 Uhr 48 Min. Nachmittags, 
Schönſee Abfahrt 3 Uhr 13 Min. Nachmittags, 
Tauer Abfahrt 3 Uhr 33 Min. Nachmittags, 
Thorn Ankunft 4 Uhr 18 Min. Nachmittags. 
Bromberg, den 20. Dezember 1873. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Erledigte Schulſtellen. 

20) Bei der katholiſchen Elementarſchule in Dt. Krone 
iſt zum J. Januar fut. die ſechſte Lehrerſtelle mit ei⸗ 
nem jährlichen Einkommen von 240 Thlr. incl. Woh⸗ 
nung und Brennbedarf zu beſetzen. Bewerber katho⸗ 
liſcher Konfeſſion haben ihre Geſuche nebſt Zeugniſſen 
an den Magiſtrat in Dt. Krone zu richten. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Karraſch, Kreis 
Roſenberg iſt erledigt. 

Die Beſetzung derſelben ſteht dem Dominium 
Schönberg zu. 


„tees. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger No. 52.) 


Nuedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck der Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 


